
Sehr geehrte Patientin, sehr geehrter Patient,

im folgenden finden Sie Informationen über die Knochendichtemessung - das DXA-Untersuchungsverfahren.

Die Dual-X-Ray-Absorptiometrie (DXA) ist das empfohlene Standardverfahren zur Knochendichtemessung 
gemäß der S3-Leitlinie „Prophylaxe, Diagnostik und Therapie der Osteoporose bei Erwachsenen“ der 
Arbeitsgemein schaft der Wissenschaftlichen Medizinischen Fachgesellschaften.

Die DXA-Untersuchung dient 
zur Diagnose und Kontrolle einer Osteoporose mit erhöhtem Risiko eines Knochenbruchs. Hiervon sind 
vor allem Frauen nach den Wechseljahren, Männer über 80 Jahre, Raucher, Alkoholiker und Menschen mit 
Mangelernäh rung bzw. vermindertem Vitamin-D-Spiegel betroffen. Auch bestimmte Erkrankungen oder  
Medikamente be günstigen den Substanzverlust der Knochen (s. ZÄS, Rückseite). 

Die DXA-Untersuchung ist
eine Röntgenuntersuchung und unterliegt der Strahlenschutzverordnung. Auch wenn diese Untersuchung 
einer sehr geringen Strahlenbelastung entspricht, ist unsererseits zu prüfen, ob eine Begründung zur  
Durchführung einer DXA-Messung vor liegt. 

Die Durchführung der DXA-Untersuchung 
dauert ca. 15 Min. und erfolgt im Liegen. Der Messvorgang läuft schmerzfrei automatisch ab und erfolgt  
in der Regel an der Hüfte und der Lendenwirbelsäule. 

Die Kosten für die DXA-Untersuchung
werden von den gesetzlichen Krankenkassen übernommen, wenn Sie ein erhöhtes Risiko für eine  
verminderte Kno chendichte aufweisen: 
 • bei Knochenbrüchen ohne äußerliche Einwirkung oder
  • wenn Ihr Arzt aufgrund bestimmter Erkrankungen bzw. der Einnahme von Medikamenten eine Therapie 
         einleiten bzw. optimieren möchte. 

Laut EBM (Einheitlicher Bewertungsmaßstab der Kassenärztlichen Bundesvereinigung) gelten zur  
Kostenübernahme folgende Voraussetzungen:
•„Osteodensitometrische Untersuchung I: … bei Patienten, die eine Fraktur ohne nachweisbares adäquates 
Trau ma erlitten haben und bei denen gleichzeitig aufgrund anderer anamnestischer und klinischer Befunde  
ein begrün deter Verdacht auf Osteoporose besteht.“ EBM 34600
•„Osteodensitometrische Untersuchung II: zum Zweck der Optimierung der Therapieentscheidung, wenn 
aufgrund konkreter anamnestischer und klinischer Befunde eine Absicht für eine spezifische medikamentöse 
Therapie einer Osteoporose besteht.“ EBM 34601

Wir bitten Sie daher, den separaten DXA-Erhebungsbogen gewissenhaft auszufüllen. 

Haben Sie aufgrund Ihrer Angaben im Erhebungsbogen keinen Anspruch auf Kostenübernahme durch die  
Krankenkasse, können wir die Knochendichtemessung als individuelle Gesundheitsleistung (IGeL) zu einem 
Preis von 50 € anbieten. 

Datenschutzhinweis: Informationen zu den von uns eingesetzten datenverarbeitenden Verfahren erhalten  
Sie von unserem Praxispersonal oder finden Sie unter www.radiologie-mainz.de/de/datenschutz/
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Zentrale Rufnummer: 
Tel.: 06131 28811 0
Fax: 06131 28811 22

Privatsprechstunde: 
Tel.: 06131 28811 88

Radiologen am Fort Malakoff
Rheinstraße 4 A-C | 55116 Mainz

Radiologen am Brand
Am Brand 41 | 55116 Mainz

Radiologen in der Helix
Haifa-Allee 24 | 55128 Mainz

Radiologen in der MED
Wallstraße 3-5 | 55122 Mainz www.radiologie-mainz.de




